
Personen-Suchergebnisse: Johann Heinrich von Luxemburg Herzog

1329 – Die 11-jährige Margarete wird mit dem 7-jährigen Johann Heinrich verheiratet

Tirol * Die elfjährige Margarete von Tirol, später genannt „Maultasch“, wird mit dem

siebenjährigen Johann Heinrich, dem Sohn König Johanns von Böhmen aus dem Hause

Luxemburg, verheiratet.

1330 – Schon wieder eine Kinderhochzeit

Tirol * Die zwölfjährige Margarete „Maultasch“ von Tirol wird mit dem drei Jahre jüngeren Johann

Heinrich von Luxemburg verheiratet. 

1339 – Johann Heinrich von Luxemburg übernimmt die Regentschaft in Tirol

Tirol * Johann Heinrich von Luxemburg übernimmt die Regentschaft in Tirol.

2. November 1341 – Bei der Rückkehr vom Jagdausflug ist das Tor verriegelt

Tirol * Nachdem die elf Jahre andauernde Ehe zwischen Margarete von Tirol, später genannt

„Maultasch“, und Johann Heinrich von Luxemburg kinderlos geblieben war, nimmt die 23-jährige

Margarete ihr Schicksal selbst in die Hand. Bei der Rückkehr von einem Jagdausflug findet ihr

20-jähriger Ehemann das Tor von Schloss Tirol verriegelt vor.

10. Dezember 1341 – Margarete von Tirols Ehe wird für ungültig erklärt

Tirol * Kaiser Ludwig der Baier erklärt die Ehe der Tiroler Gräfin Margarete und ihrem Gatten

Johann Heinrich von Luxemburg für „nicht vollzogen“ und damit für ungültig.     Dass Margarete

von Tirol ihren Ehemann Johann Heinrich von Luxemburg aus Schloss Tirol aussperrt, ist

vermutlich mit Kaiser Ludwig dem Baiern abgestimmt gewesen, da sich dieser äußert, dass

„sogleich die ganze Erde aussterben würde, käme die Fähigkeit zum Beischlaf abhanden“.
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1359 – Eine 17 Jahre andauernde „Wilde Ehe“ wird sanktioniert

Tirol - Rom-Vatikan * Die Ehe zwischen der Gräfin Margarete „Maultasch“ von Tirol und dem

Markgrafen Johann Heinrich von Mähren, die Kaiser Ludwig der Baier anno 1341 für

ungültig erklärt hatte, wird nun auch vom Papst annulliert. Erst damit wird die 17 Jahre

andauernde „Wilde Ehe“ von Herzog Ludwig dem Brandenburger mit Margarete von Tirol

kirchenrechtlich sanktioniert. 
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